
Besprechungen

FELDMANN, Christıan: Friedrich Spee. exenan- schichte dieses Wahns un! ber die zeıtgenÖSssi-
walt un:! Prophet. Freiburg: Herder 1993 304 schen Kontroversen, da die Gestalt des Jesu1-
Lw. 36,— ten 4aUus dem Blick gerat. Der Vertasser ne1gt

Der Jesut Friedrich Spee VO' Langenteld der These, da{fß Friedrich Spee nıcht L1UT das
(1591—-1635) und seine Schritten 1in den Verfahren verurteılte, sondern auch wenngleıich
etzten Jahrzehnten mehrtach Gegenstand VO aus Sıcherheitsgründen verdeckt dıe Anschau-
Untersuchungen und Betrachtungen (s diese ung selbst, da{fß der Mensch VO Bösen „beses-

sen  - se1in annnZschr. 208, 1990, 599—615). Insbesondere hat
sıch der Jüngst gestorbene rierer Domkapıtular Im etzten Kapıtel des Buchs begıibt sıch Feld-
Anton Arens Intensiv MIt Spee beschäftigt, dessen 111nl autf das alte hohe Se1l der Theologie ın der
rab in der riıerer Jesuitenkırche 1980 aufgefun- Frage ach dem Boösen. Unter der Überschrift
den wurde. In diesem literarıschen Umtfteld stellt „ Wır Menschen sınd dıe Teutel“ schreibt CT, die
dıe Bıographie VO Chriıstian Feldmann (geb heutıge Diskussion die Ewigkeıt der Hölle
1950; Dıplomtheologe, mehrtach Vertasser ha- aufgreifend: HS scheıint aum vorstellbar, da{fß
si0graphischer Schriften) eine sehr beachtliche der hartnäckig in seine Kreaturen verliebte
Erscheinung dar, weıl S1e das eintühlsam gezeich- Weltenschöpfer eın endgültiges Verdammungs-
etiTe Lebensbild einbaut 1n die austührlich darge- urtenl aussprechen könnte selbst wenn sıch je-
stellten politischen, kırchen- und trömmigkeits- mand AUS treier Entscheidung VO ıhm entternt
geschichtlichen und lıiterarıschen Umstände W1€E 1n den alten Geschichten des ‚gefallenen
seiner Zeıt Die häufigen, vorzüglıch interpretier- Engels‘ Luzıter“ Am Schlufß des Buchs VOCI-

ten Spee-Zıtate In den Kapıteln „Der Poet  > steht sıch der Vertasser selbst als eıne Art „He:
(40—95) un:! „Der Seelsorger“ (96 —131) vermıit- xenanwalt“, indem VO  3 heutigen „‚Hexen‘, die
teln dem Leser eınen tieten FEindruck VO diesem das Leben lıeben“ handelt un! 1n schwär-
„Querdenker“. merischen Tönen VO deren Sehnsucht spricht,

LDie meıisten Seıten des Buchs C  A sınd „sıch als eıl eines orößeren Zusammenhangs und
eiınes sinnvollen Kosmos ertahren“ abseıitsSpees Kritik aIin Verfahren der Hexenprozesse,

der „Cautıo Criminalıs“, vewıdmet, unterbro- VO' einem „1IN müder Bürgermoral ersStarızen
Köhlerchen durch lange Ausführungen ber die (ze- Christentum“ (285f

Zeıtgeschichte
GRUBER, Hubert: Friedrich Muckermann SJ des Jesuıiten nachgeht. 7war liegen seit 1973 die
1883 —1946 Eın katholischer Publıizist 1n der Aus- Lebenserinnerungen Muckermanns dem
einandersetzung Mı1t dem Zeıtgeıist. Maınz: Mat- Tıtel o Im Kampf 7zwıischen We1l Epochen“ (Hrsg
thıas Grünewald 1993 AL 395 (Veröfftentli- Nıkolaus Junk 5]) VO  — och dieser zwıschen
chungen der Kommuissıon tür Zeıitgeschichte. 61 1941 un! 1943 Papıer gebrachte ausführliche

Text bedurfte nıcht 11UI einer kritischen Relec-Kart. 68,—
Friedrich Muckermann galt 1m rıtten Reich EUFC; sondern auch der Aufdeckung jener Hınter-

als „Staatsfeind Nr 15 un! versuchte 1mM Wıder- gründe un! Verwicklungen, dıe Muckermann LL1UT

spruch> die totalıtären 5Systeme des 20 Jahr- ahnen konnte un:! dıe EerTST heute 1n Archıven, VOI

hunderts, den Bolschewismus un! den Natıonal- allem des riıtten Reıichs, entdecken siınd
soz1alısmus, Ww1e€e aum eın anderer den Zeıtgeist Friedrich Muckermanns Lebensgeschichte 1St

untrennbar miıt Bolschewismus und Nationalso-entlarven und zugleich der Kırche eiınen Weg
aus der Gefangenschaftt des 19 Jahrhunderts z1alısmus verbunden. Diese erkennt nıcht LLUI

bahnen, und dennoch ISt heute L1LUT Eingeweıh- für sıch als pseudorelig1öse Bewegungen; geht
ten bekannt. Um verdienstvoller 1St CDy WEECNN auch in Wort und Schrift engagıert, otft agoreSsSiV
Hubert Gruber ın seinem Buch (aus einer Disser- > S$1e VO Zuweıilen scheiden sıch ıhm auch
tatıon entstanden) der bewegten Lebensgeschich- innerhalb der Kırche die eıster. Nach der Be-
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freiung 4U5S bolschewistischer Gefangenschaft der Informationen erlaubt K Sıchtweisen und
(Dezember stellt S sıch der soz1alen Frage. andere Einordnungen. Insoweıt sınd 2US5 der
Eıne nNntwort tindet 1mM „Solidarısmus“ (54 RE Lebens- un:! Wırkungsgeschichte Muckermanns

ber den Einflufß VO Heinrich Pesch 5} och uch Lehren tür die heutige Zeıt gewınnen.
weıter torschen ware. Er optiert auf jeden Fall Dem Autor Nl ausdrücklich für diese präzıse

Bleistein S}och Hür den Kapıtalısmus un! der Kırche Arbeit gedankt.
L& eine nNntwort auf diese Jahrhundertfrage
geben, zumal G: sıch ebenso für eınen polıtischen SCHROEDER, Wolfgang: Katholizismus und Eın-
Katholizismus LL WI1e für die sıch Aaill Laien heitsgewerkschaft. Der Streıit un den DGB und
orıentierende „Katholische Aktion“ 86) eNT- der Nıedergang des Soz1ialkatholizismus iın der
scheidet. Die früh einsetzende Kontrontation mi1t Bundesrepublık bıs 1960 Bonn ietz 997
dem Nationalsozialismus zeıgt Phasen einer 451 (Forschungsinstitut der Friedrich-Ebert-
bivalenten Eıinstellung (180); auch Hottf- Stiftung. Politik- un! Gesellschaftsgeschichte. 30

Lw. 75,—NHUNSCH aut Hıtler un! seine Erklärungen (23
Die Wende Muckermanns ereıignet sıch Das wechselvolle und spannungsreiche Ver-

hältnıs V} Soz1ialkatholizismus un! den 1m DGBEnde September 19323 Seitdem entwickelt sıch
auch aus Enttäuschung (284; 293) Z eNTt- zusammengeschlossenen Gewerkschaften VO

schıiedenen Gegner des rıtten Reichs. 1n den Ende des /7weıten Weltkriegs bıs 1960 1St Gegen-
„Stimmen der Zeıt“ (1913-—-1934), 1 AGrals stand dieser D)issertation (Universıtät Frankturt/
(1921—-1937), iın der „Katholischen Korrespon- Die gegenseıtige Akzeptanz zwıschen Kır-
enz  c (1934) der 1m „Deutschen \Weg“ che und Einheitsgewerkschaft erscheıint heute als

tast selbstverständlıch. Wıe kam dazu?(1934-—1940), immer legt in seinen zahllosen
Beıträgen die geistesgeschichtlichen urzeln des In einem ersten Hauptteıl wırd chronologisch
Natıionalsozialismus offen, kritisiert In scharten der Konfliktverlautf dargestellt. Es geht VOT allem
Worten un: ermutigt Chrısten, Farbe beken- Trel Fragenkomplexe: die Kontfliktdynamık
nenNn und wıderstehen. Was wunder, da: 2388| zwıschen christlich-sozialen Gruppen und den
Ende ausgebürgert und verfolgt wırd Statiıonen DGB-Gewerkschaften: die innergewerkschaftlı-
der Flucht: Holland, Rom, Österreich, Frank- che Auseimnandersetzung der christlich-sozialen
reich. Die rettende Schweiz erreicht durch Gruppen un: dıe Wirkungen der Eınheıitsge-
einen wıderrechtlichen Grenzübertritt werkschatt aut den Soz1alkatholizısmus und seine
943 Als „polıtischer Flüchtling“ eingestult, polıtische Stellung. Wer diese Zeıit wach durch-
stirbt 1946 1n Montreux. ebt hat, wiırd manche schon VEISCSSCILC Ere1ig-

Muckermann hat den Mıtmenschen seiner Zeıt nısse erinnert, ertährt aber auch viele CuUuc Eıinzel-
Wege gewıesen: 1mM Rückegriff auf die Botschafrt heıten un: Hıntergründe.
Jesu, Orlentiert der Lehre der Kırche, In Aus- Im zweıten mehr systematisch-strukturellen
einandersetzung MIt den Grofßen der Geistesge- Hauptteıl werden einzelne Kontliıktparteien (Z
schıichte, Goethe un: Solowjew. eın Lebensweg KAB) un! Personen (Götz Briefs, Oswald
selbst ann als yültıges Exempel eines unbeque- Nell- Breunıing a.) vorgestellt. Die 1er ZUuSsa11ll-

INCN Chrıisten werden, der sıch tür Kır- mengefafsten Charakterisierungen VO Institutio-
che und Gesellschaft verantwortlich fühlt Dafiß nen un:! Persönlichkeiten könnten hne weıteres
auch solche „Pfadfinder“ den Irrungen und Wır- auch als eıgene Kurzporträts verötftentlicht WCCI-

denLUNsCn ihrer Zeıt erliegen, beeinträchtigt weder
die Gröfße ihres Muts och die Qualität ihrer Die mıt oroßer Sorgfalt belegte Darstellung IST
Vorbildlichkeit. Keın Wagnıs wiırd hne Rısıko wenıger durch Schuldzuweisungen als durch die

bestehen seIn. Muckermanns Bıographie C1- Interpretation VO Interesse gekennzeichnet.
Dabe: macht der Vertasser keinen Hehl aus seinerschließt also nıcht L1UTr authentische Zugänge

den Jahren zwischen 1920 und 1945 S1€e ann orundsätzlichen Sympathıe ZU DGB, doch 24
auch ZUrTr Korrektur allzu schneller Verdikte ber lingt ıhm eiıne 1M SaAaNZCH ausgeglichene Darstel-
dıe Kırche In dieser Zeıit beıitragen; enn die Fülle lung. Geduldige Ausdauer 1Im Aufspüren VO bis-
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